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Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

6 Jahrgang
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Für die Redaktion verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e

Adolf Findeiſen Jnſeratenthetll
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Grdgeſchod

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittag

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
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Reichstag Anflöſung
Halle 26 Februar

Wenn dieſe Zeilen in die Hände des Leſers gelangen hat im
Reichstage die große Redeſchlacht um den ruſſiſchen Handels
vertrag welche vorausſichtlich vier Tage lang währen wird
bereits begonnen Der Andrang zu den Verhandlungen iſt ein ſo
koloſſaler wie er nur ſelten zuvor geweſen iſt und auch die Reichs
tagsabgeordneten ſelbſt von denen man in letzter Zeit häufig ſehr
Viele ſah die nicht da waren dürften in großer Anzahl auf
ihren Plätzen erſcheinen Der Kampf wird ein heißer werden es
eht wie wir bereits vor 8 Tagen an dieſer Stelle ſagten auf

Tod und Leben
Noch vor einigen Tagen waren gewiegte Parlamentarier der

Anſicht daß der Vertrag ſchließlich durchgehen werde und es giebt
auch heute noch mit allen Fineſſen des Parlamentarismus ver
traute Politiker welche die Annahme für ſicher halten aber ihre
Zahl hat ſich doch in den letzten Tagen vermindert Es ſtellt ſich
nämlich heraus daß die Hintermänner des Bundes der Landwirthe
mit großer Beſtimmtheit an diejenigen Reichstagsabgeordneten
welche ſich bei der letzten Reichstagswahl verpflichtet haben gegen
den Vertrag zu ſtimmen herantreten und ohne Weiteres nicht ge
willt ſind denſelben ihr Wort zurückzugeben

Soweit die betreffenden Abgeordneten ſeiner Zeit ihr Wort ge
geben haben ſind ſie unſeres Erachtens verpflichtet dasſelbe auch
einzulöſen und wir vermögen den Standpunkt eines großen Theils
der Preſſe daß verfaſſungsmäßig jedes Mitglied des Reichstages
das Recht habe nach Belieben abzuſtimmen, in dieſem ſpeziellen
Falle nicht zu theilen Ein Verſprechen muß gehalten werden
oder aber die betreffenden Abgeordneten müſſen ihr Mandat nieder
legen Ein Drittes ſollte es nicht geben dürfen

Es haben in den letzten Tagen die Fraktionen des Centrums
und der Freikonſervativen Sitzungen abgehalten Die Be
ſchlüſſe der Centrumsfraktion ſind noch nicht bekannt wahrſchein
lich wird es jedem Mitgliede freigeſtellt werden nach Belteben
abzuſtimmen in welchem Falle man darauf rechnet daß etwa ein
Drittel für den Vertrag votiren würden Die baieriſchen Centrums
leüte werden geſchloſſen dagegen ſtimmen anderslantende dies
bezügliche Mittheilungen ſind unzutreffend Von den Frei
konſervativen wollen angeblich 11 für den Vertrag ſtimmen
aber nur wenn der Jdentitätsnachweis und die Staffeltarife auf
gehoben werden

Die Kölniſche welche meiſtens zuverläſſig informirt iſt
rechnet heraus daß 197 Gegnern 198 Freunde derr
Vorlage gegenüber ſtehen Demnach hinge das Schickſal der
Vorlage an einer einzigen Stimme

Bis es zur Abſtimmung kommt können allerdings noch viele
unvorhergeſehene Momente in die Erſcheinung treten welche dieſe
Berechnung völlig illuſoriſch machen aber daß überhaupt die Mög
lichkeit vorliegt die Entſcheidung welche unſtreitig von außerordent
licher Tragweite iſt von einer einzigen Stimme abhängig zu
machen iſt ſo charakteriſtiſch daß das ganze Bild nuſerer inner
politiſchen Lage mit ihrer Unklarheit und Verworrenheit nicht beſſer
gezeichnet werden könnte

a

Wir Agrarier laſſen uns nicht erweichen hat dieſer Tage

Doktor Febel
Kriminal Roman von E Roſſi

Schluß Nachdruck verboten
Ein ſchueidender Schmerz überſchattete ſein Geſicht er

z ſeine Uhr Schon Ich muß alſo kurz ſein Die
aronin haßte meinen Bruder ſie überredete mich in der

Maske des Müller roth geſchminkt mit Perrücke und Bart
ich betänbte ihn gelitten hat er nicht

Die Schmerzen wurden heftiger er verſuchte mehrere
Male zu ſprechen endlich gelang es ihm Nur noch dies
ich beſchwöre es im Angeſicht des Todes mein Bruder Segall
iſt unſchuldig Er dachte da er mich nicht abhalten konnte
mir zu helfen doch nur ſozialiſtiſche Schriften bei Lebel

er ahnte nichts von Mord als Alles vorbei erſt war
entſetzt half mir zur Flucht Meine Mutter unſchuldig meine Schweſter ha die ich am meiſten liebte

Sie verrieth mich vielleicht giebt es doch einen Gott
und Gerechtigkeit

Er ſank zurück Haanen eilte hinaus und holte Wladimir
Jnzwiſchen hatte das Publikum den Gerichtsſagal räumen müſſen

Noch einmal ſchlug er die Augen auf und zuckte empor
Wla mein Getreuer Dank ſage Mutter Jdalonis

mir geſchähe Recht ja und Corna hätte ich ſie
eher geſehen nie nie Wladimir unſchuldig

So ſtarb Doktor Jwan Lebel ſein verglaſter Blick ſuchte
noch die Stelle wo das agoldumſponnene Frauenhaupt ihn
wie die Gorgone verſteinerte z aber ſeine gekrampfte Hand
hie des Bruders Hand umpreßt

Der Brudermörder ſuchte noch mit ſeinem letzten Lebens
hauch das Leben ſeines anderen Bruders zu retten

Man truß die Leiche hinaus

80

der Vorſitzende des Bundes der Landwirthe Herr v Plötz mit
Bezug auf den ruſſiſchen Handelsvertrag geäußert Das trifft
bisher zu Einigermaßen überraſchend iſt es daß die führenden
konſervativen Preßorgane nunmehr ſelbſt zugeben daß die Land
wirthſchaft den Beweis nicht zu führen vermöge der
Handelsvertrag mit Rußland werde ihre Lage un
erträglich machen Dieſes Eingeſtändniß kommt überraſchend
Das ſagt jetzt ſowohl die Kreuzztg wie auch die Tägl NRund
ſchau Beide Organe geben jetzt zu daß es ihnen bei ihrer
Haltung gegenüber dem Vertrag auf etwas ganz Anderes ankommt

eSo ſagt n a die Rundſchau Auch wir erkennen d ein
ruſſiſcher Handelsvertrag als letzter Schritt eines falſchen Weges
ſich ganz nicht mehr vermeiden läßt wir werdeu ſchließlich einen
Vertrag annehmen müſſen ſogar einen bei dem die Landwirth
ſchaft ihre volle Rechnung nicht findet aber es braucht nicht dieſer
zu ſein ſondern im Gegentheil glauben wir zu wiſſen daß jede
künftige Verhandlung welche auf der Grundlage eines vom Reichs
tage abgelehnten erſten Entwurfes abgeſchloſſen werden wird
vielleicht den Landwirthen ſicher aber den Gewerbetreibenden
beſſere Bedingungen ſchaffen würde Jnzwiſchen aber würde
eine ſolche erſtmalige Ablehnung wie wir ſie wünſchen zwiſchen
Land wirthſchaft und Jnduſtrie jene Jntereſſengemeinſchaft begründen

anf welcher wir getroſt weiterbauen könnten Dieſe Jntereſſen
gemeinſchaft iſt ideeller Art aber ſie wird getragen von allen
Empfindungen die in uns für ein ſtarkes und ſelbſtbewußtes
Dentſchthum ſprechen Worin beſteht ſie Kurz geſagt in der
Forderung daß der jetzige Reichskanzler einem
andern weiche und daß dieſer Wechſel nicht nur die Perſon
entferne ſondern auch das Syſtem nach welchem in den letzteu
vier Jahren Deutſchland regiert und nach unſerer Ueberzeugung
ſchlecht regiert iſt Der ruſſiſche Handelsvertrag iſt nicht nur eine
Gelegenheit bei welcher die Entſcheidung gegen den Kanzler fallen
könnte ſondern es iſt die Gelegenheit die wichtigſte vielleicht die
einzige für kange Zeit Ein untrüglicher Beweis politiſcher Reife
iſt wenn ein Volk auch daun mit ſicherem Griffe das Rechte thut
wenn das Waſſer ihm noch nicht an der Kehle ſteht Dieſe Probe
ſteht uns jetzt nahe bevor Beſtehen wir ſie nicht ſo ſprechen alle
Zeichen dafür daß unſer Deutſches Reich mit ſchnellen Schritten
bergab rollen wird Dann kann uns nur noch ein allgemeines
Unglück zum Bewußtſein unſer ſelbſt bringen Wir wiederholen
ein Ruck muß jetzt geſchehen ein ſehr fühlbarer Ruck ſonſt
darf man eine entſchloſſene Wendung zum Beſſeren nicht erwarten

Das iſt mnſterhaft deutlich Fort mit Caprivi Das
i die Parole von welcher ſich die Agrarier ausſchließlich leiten
laſſen

Die Entſcheidung hängt wie wir ſchon oben ansführten an
einem ſeidenen Fädchen Daß der Ablehnung des Vertrags die
Auflöſung des Reichstags auf dem Fuße folgen würde gilt all
gemein als ſicher Die Wahrſcheinlichkeit einer Auf
löſung iſt mithin in größte Nähe gerückt

Pariſer Chronik
Von unſerem Korreſpondenten

c Paris 24 Februar
IKeine Bomben Léanthier vor Gericht

Einerlei die Geſchichte wird langweilig Jmmer und immer
wieder die Terroriſten Man ſpricht unr von ihnen ſie nehmen

faſt ausſchließlich die Zeit der Staatsanwälte der Polizeibeamten
und der Reporter in Beſchlag ſie füllen mit ihren Kundgebungen
den größten Theil jeder Zeitungsnummer ſie drängen ſich in den
Vordergrund des öffentlichen Jntereſſes wie ehemals die Schau
ſpieler nud in neuerer Zeit die Maler Man ſagt ſie bringen

Leben in die Bude weil ſie den Tod in die Wohnungen der
Bourgeoiſie tragen Das iſt Anſichtsſache Für ein paar Tage
ließ man ſich die Geſchichte ja gefallen weil ſie nen war Aber
alle Tage ein Attentat oder eine Verſchwörnng das wird
monoton

Die Blätter haben keinen Raum mehr verfügbar für andere
Tagesereigniſſe Mein Blick fällt auf die harmloſe Rubrik mit
der Ueberſchrift Hier und dort Wovon iſt die Rede Von den
verſchiedenen Fundorteu verdächtiger Sardinenſchachteln und an
rüchiger Konſervenbüchſen Unmuthig überſchlage ich die betreffende
Spalte und ſuche Entſchädigung bei dem Kapitel Vermiſchtes
Auch da beherrſchen die Geſellſchaftsfeinde das Feld auch da iſt
nur von Salzen und Säuren zu leſen deren Miſchung lebens
gefährliche Sprengſtoffe abgibt Pikrin Nitrat Chlorſäure Kali
ſind die Schlagworte des Tages Sogar die Witzworte des Fi
garo ſind durch chlorſaure Kal wauer erſetzt

Geſtern iſt ausnahmsweiſe kein Schmortopf kein Feldkeſſel ge
platzt Auf den Geſichtern der Lente denen ich im Theater be
gegnete war deutlich die Enttäuſchung zu leſen Man nahm mit
ebenſo erkennbarer Befriedigung die Nachricht auf daß wenigſtens
die Frau Calabreſi die Hotelbeſitzerin aus der Rue Saint Jacques
den Wunden erlegen ſei die ihr die heimtückiſch in s Haus ge
ſchmuggelte Bombe des Pſeudo Rabardy ſchlug Heute endlich
wieder eine kleine Abwechſelung der Schuſtergeſelle Léauthier der
den ſerbiſchen Geſandten Georgevie niederſtach erſcheint vor den
Geſchworenen um das verdiente Todesurtheil zu empfangen Er
ſcheint indeß nicht mehr nach der Glorie des Märtyrerthums zu
geizen Er hat Entlaſtungszengen citirt unter Andern ſein
Opfer Der Diplomat den er nicht kannte und der ihn vor der
verhängnißvollen Begegnung im Reſtaurant Duval nie geſehen
hatte ſoll vermuthlich durch ſein Erſcheinen beweiſen daß Léanthier
nicht gemordet hat daß eine Wunderthat der Chirurgie den ſchwer
verwundeten Mann am Leben erhielt Léanthier lengnet dann auch
die Abſicht des Mordens er behauptet er habe nur durch eine
ſymboliſche Handlung ſeinen Hatßz gegen die Bourgeoiſie knud

geben wollen habe jedoch den Meſſerſtich auf den Bruchtheil eines
Millimeters berechnet ſo daß nur der Bruſtkaſten durchlöchert und
die Milz aufgeſchnitten nicht aber die Lunge verletzt wurde Kurz
um des Plaidoyer Léauthier s läuft auf die Parodie eines be
kannten Verſes hinaus

Ies gens que ai tués messieurs se portent bien
Bien Die Aerzte und insbeſondere der Decan der medi

ciniſchen Fakultät der Profeſſor Bronardel urtheilen nicht ſo
optimiſtiſch Georgevic hat volle zwei Monate hindurch mit dem
Tode gerungen der furchtbare Blutverluſt zuerſt und nachher die
immer erneut auftretende Entzündung der verletzten Organe ſchienen

alle ärztliche Kunſt zu Schanden machen zu ſollen Mehrmals
mußte die vernarbende Wunde wieder aufgeſchnitten werden um
die maſſenhaft angeſammelten Entzündnungsſtoffe anspumpen zu
laſſen und noch jetzt trägt der Patient eine Sonde in der offenen
Wunde behufs Verhinderung der immer noch drohenden Pyämie
Herr Georgevic iſt übrigens noch nicht in der Lage ſein Zimmer
zu verlaſſen geſchweige denn ſich den Aufregungen einer Kon
frontation mit ſeinem Angreifer auszuſetzen

Habeu Sie noch Geſtändniſſe zu machen fragte der
Richter Wladimir wie er aber das zerrüttete Geſicht und die
ſchmerzgeſchüttelte Geſtalt erblickte winkte er ab Machen
Sie morgen ein ſchriftliches Geſtändniß und zu Haanen ge
wandt Laſſen Sie ihn bei den Frauen bis morgen

Seine Mutter ſah ihm angſtvoll entgegen Nun was
wird geſchehen O lieber wüßte ich ihn todt als vielleicht
lebenslänglich im Zuchthauſe mein ſüßer guter Jwan ein
Mörder

Sie ſah ihu im Geiſt vor ſich als Knaben im geſtickten
Blouſenrock der friſche fröhliche Junge hinter Kerkergittern
in roher Behandlung Entbehrungen aller Art Gefangen
gefangen

So ſoll ſie es wiſſen dachte Wladimir der Tod iſt
für ihn das Beſte Er kniete nieder umſchlang ſeine kleine
Mama die trotz aller Leichtlebigkeit ihren Kindern ſtets eine
zärtliche Mama geweſen und leiſe ſchonend ſprach er ihr von
der großen ewigen Freiheit in die des Menſchen Seele
hinübergleitet wenn ſie die enge Erdenhülle verläßt
Und in dieſem Sinne Mama iſt unſer Jwan frei

O wie ſie weinte aber ſie klagte nicht mehr er war ja
frei Jdalonis aber weinte nicht auch nicht als Wlä ihr

ſeine Grüße überbrachte ihr Herz war gebrochen zwiefach
um den Bruder und um ihn der ihre Zuneigung s repch
um ihr ein Geſtändniß zu entlocken der ſchöne Gott in
ihr war todt

Wladimir bekannte was er wußte er erfuhr erſt Alles
nach dem Mord Vergebens hatte er Jwan abgerathen die
Ehre des Arztes anzugreifen Jwan ſprach nur davon ihn
als Nihiliſten zu belaſten obgleich Joſeph Lebel nie dieſem
Bunde angehörte Da Segall ſah wie toll und von dem
Gedanken beſeſſen die Millionen ſelbſt zu erben Jwan war
begleitete er ihn als Schutz ſie reiſten unanffällig mit den

Damen denen man ein Märchen vorſpiegelte eine Heirath
Jwans Jwan beſorgte ſich auf dem Paßburean den Paß
für Joſeph Lebel Die große Aehnlichkeit denn dieſe war
ſtaunenerregend und hatte auch die Baronin Gruſa zuerſt
auf die Bekanntſchaft mit Jwan und dann auf den teufliſchen
Gedanken der Verwechſelung gebracht ließ ihn keinen Anſtoß
finden Das Uebrige wüßte man ja ſchon Der Kopf Joſeph
Lebels ſei in Roſenthal begraben

Jdalonis und ihre Mutter wurden freigeſprochen Segall
gegen eine große Kaution zu ihrer Begleitung entlaſſen Das
verſchlang den größten Theil des Geldes das die Baronin
hergegeben ſie ſelbſt raſte in einem Jrrenhauſe und ſuchte
vergebens das ſchreckliche Todtenhaupt von ſich zu bannen
man ſprach ihr nur noch eine kurze Spanne Zeit zu

Jn Roſenthal fand man an bezeichneter Stelle den ſelt
ſamen Sarg Der Spaten zerſtieß ihn in der harten Erde
und da zeigte es ſich daß ein Papier in der Doppelwand
ſteckte das lange vergebens geſuchte Teſtament Baron Gruſas
Die Baronin brauchte es ja nicht mehr das viele Geld
aber die Gerechtigkeit ſiegte auch hier Die Verwandten
würdige Männer erhielten die eine Hälfte die Armen und
Kranken die andere Für ſeine Frau war uur eine Rente
ausgeſetzt ob ſie das Teſtament unterſchlagen ob der Baron
ſelbſt es in den Koffer der ſein Eigenthum war gethan iſt
nie aufgeklärt worden

Wladimir Segall ließ die Kaution im Stich gegen ſeinen
Willen aber auf Bitten der Mutter die ſich nicht von ihm
treunen wollte Zuerſt lebten ſie in Jtalien ihre Geſund
heit herzuſtellen dann zog es Frau Orgénie nach Paris
und allmählich vergaß ſie und ſuchte Zerſtreunng und neue
Freuden Aber ſie ſelbſt war zu alt um die Jugend zu

feſſeln ſo ſprach ſie denn auf Jdalonis ein Du biſt ſchön
geworden meine kleine Jdalonis wenn Du Deine Taleute



Auarchie

Seite 2 DienskagGSGSG eIm Uebrigen ergiebt ſich aus dem Zeugenverhör daß Léauthier
nicht einmal den Milderungsgrund großer Noth und eines daraus
reſultirenden Menſchenhaſſes anrufen kann Er hatte ein Hand
werk erlernt in welchem es keine flaue Zeit giebt denn Schuhe
und Stiefel werden alle Tage zerriſſen Er war ein geſchickter
Arbeiter und wurde verhältnißmäßig gut bezahlt denn er verdienteJahr aus Jahr ein ſeine fünf Francs den La Damtt kann ein
alleinſtehender junger Menſch zur Noth ſchon auskommen Vaillant
der einen Hausſtand zu erhalten hatte und der es bei einer relativ
bedeutenden Bikdung nur auf einen Tagelohn von etwa zwei Mark
gebracht hatte würde ſich vermuthlich mit der doppelten Einnahme
mit dem Verdienſt Léauthiers glücklich geſchätzt und nicht an Pro
pagandathaten gedacht haben Uebrigens hatte Léauthier auch noch
einige Mittel von Hauſe ans Er brauchte nur die wenigen
Monate bis zu ſeiner Mündigſprechung abzuwarten um ein für
ihn hinterlegtes Vermächtniß von 1000 Francs ausgezahlt zu er
halten Tanſend Fraucs Mit einem ſolchen Beſitz dünken ſich
die meiſten Leute im Alter von zwanzig Jahren nicht Proletarier
ſondern Kapitaliſten

Die Belaſtungszeugen vierzehn an der Zahl haben über die
wahnſinnige Blutthat dieſes neumodiſchen Blutzeugen durchaus
nichts Neues bekundet Ueberraſchend war nur eine Mittheilung
der Aufwärterin welche am Abend des 13 November den Ange
klagten und ſein Opfer an ein und demſelben Tiſche im Bouillon
Duval bedient hatte Léauthier hatte ſich beim Eſſen ungewöhn
lich lange Zeit gelaſſen ſchon über zwei Stunden ſaß er da und
längſt nachdem er ſein Deſſert verzehrt ſeinen Kaffee geſchlürft
und das dazu gehörige Gläschen Cognac genoſſen hatte wich er
nicht von ſeinem Platz machte er keine Miene zum Zahlen und
Fortgehen Das hatte ſchließlich die Geduld der betreffenden

zarten Hand erſchöpft ſie hatte dem allzu ſeßhaften Gaſt wegen
ſeiner unbequemen Ausdauer klare Andeutungen gemacht und noch
heute rief ſie voll Entrüſtung im Schwurgerichtsſaal aus Mit
ſolchen Gäſten kämen wir Bonnen bei Duval bald an den Bettel
ſtab wir zahlen 2 Francs täglich für s Bedienen Eine pikante
Enthüllung für die Mehrzahl der Zuhörer Jn der That das
ahnten wir nicht daß dieſe armen Aufwärterinnen welche ohnehin
ſchon die Wäſche des Tiſchzeugs und das zerbrochene Geſchirr zu
bezahlen haben auch noch an die Aktien Geſellſchaft Duval u Cie
täglich den Tribut von zwei Francs erlegen müſſen um der Ehre
theilhaftig zu werden uns zu bedienen Und dieſe Aufwärterinnen
werfen keine Bomben Sie gehen nicht unter die Anarchiſten
Und es giebt Leute begüterte rentenverzehrende Leute welche gegen
die Unſitte der Trinkgelder agitiren

Das Verdikt über Léauthier wird der Telegraph Jhuen ſchon
gemeldet haben und dann wird mein nächſter Brief hoffentlich ein
anderes Thema behandeln können als das toujours perdrix der

G A Fiſcher

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
fuhr geſtern Vormittag beim Grafen Caprivi vor und begab ſich
dann zur Schießübung des 1 Garde Feldartillerieregiments ſüdlich
Buckow Jns Schloß zurückgekehrt empfing der Kaiſer den Be
ſuch des Kammerherrn Grafen von der Recke Volmarſtein
und leiſtete Abends der Einladung des Oberpräſidenten v Achen
bach Folge

Der Kaiſer hat am vorigen Freitag an der Abendtafel
beim Staatsſekretär v Bötticher theilgenommen Der Kaiſer ſchien
wenn auch ernſt ſo doch guter Laune zu ſein Nach der Tafel
bildeten ſich einzelne Gruppen in den angrenzenden Sälen Der
Kaiſer hatte die Miniſter v Berlepſch Dr Boſſe und Dr Miquel
ſowie den Staatsſekretär v Stephan in engeren Kreis gezogen und
führte eine lebhafte Unterhaltung mit ihnen Das Hauptthema
bildete wiederum der deutſch ruſſiſche Handelsvertrag
Der Kaiſer ſchien mit großer Zuverſicht auf die Annahme
deſſelben zu rechuen während Herr v Stumm vor allzu großem
Optimismus warnen zu müſſen glaubte Mit verſchiedenen Herren
ſprach der Kaiſer über die Lage der Landwirthſchaftz er
betonte dabei beſonders ſein Wohlwollen für die Landwirthſchaft
deren Lage ihm ſehr am Herzen liege Beſonders eingehend und
kängere Zeit unterhielt fich der Kaiſer mit dem Knltusminiſter
Dr Boſſe wobei die Lage der Volksſchullehrer beſonders
erörtert wurde Jm Verlaufe der Unterhaltung kam der Kaiſer
auch auf die Sozialdemokratie zu ſprechen Nebenbei gab
der Herrſcher der Meinung Ausdruck daß die frühere geſetzliche
Prügelſtrafe doch ſehr viele gute Konſequenzen gehabt habe

Der Kaiſer hat am Sonnabend Abend an der Abend
tafel beim Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg v Achenbach
theilgenommen und bei dieſer Gelegenheit eine längere Anſprache
gehalten in welcher er die Nothwendigkeit und Pflege der Liebe
zum Vaterlande betonte Sodann kam der Kaiſer auf die jüngſte
Schiffskataſtrophe zu ſprechen und überreichte zur Erinnerung ein
Bild der Brandenburg Zum Schluß brachte der Kaiſer ein
Hoch aus auf die Provinz Brandenburg und alle Braudenburger

Der Kaiſer beabſichtigt der großen Feſtungsübung die

nur richtig entfalten willſt ſo wirſt Du eine gefeierte Schau
ſpielerin werden oder eine Sängerin wie einſt Deine ſchöne
Mama Ja ja mein Herzenskind Du wirſt mir meine
Jugend wiedergeben die Feſte und die Aufregungen Du
wirſt reich und gefeiert ſein Denn wenn wir auch nicht
gerade Noth leiden ſo wie einſt iſt es doch nicht mehr nicht
wahr dies Alles Glück Glanz Jugend Ruhm das wirſt
Du uns erobern Jdalonis

Nein Mama
So Du willſt nicht aber was denkſt Du denn mit

Deinen ſiebzehn Jahren Vielleicht wirſt Du gar in ein
Kloſter gehen

Nein Mama
Und was gedenkſt Du denn zu thun
Jch werde ſterben Mama

Und die arme Jdalonis hielt auch Wort als die erſten
Maiblumen auf den Straßen feilgeboten wurden hauchte ſie
ihr S Leben aus Sie hatten zwar früher geſagt
Jdalonis ſei ſchuld am Tode ihres Bruders umgekehrt
wäre es richtiger geweſen

Sie ſtarb an den Sünden der Anderen

Sie ſtarb daran und ein Anderer lebte davon der alte
Peters Er wurde zwar weggejagt fing dann einen Grün
kramkeller mit ſeiner Schwiegertochter an und dem Wort
zum Trotz daß unrecht Gut nicht gedeiht ging es ihm ganz
vorzüglich Aber ſo viel iſt gewiß wenn er an jenem
Abend der verunglückten Flucht einen Rauſch ſimulirte die
Räuſche die er ſich jetzt zuweilen ſpendirt ſind echter als
ſeinen Enkelkindern lieb iſt

Corna Lebel brach mit ihrem Haushalt auf um zu ihrer

Dankesworten an Haanen und ſeiner Mutter

GeneralAnzeiger für Halle d den Ganlkreis
nach d diesjährigen Manövern bei Thorn ſtattfinden wird bei
zuwohnen

Der Zar trägt ſich angeblich mit der Abſicht dem
Wilhelm demnächſt in Berkin einen Beſuch abzuſtatten Angeblich
wird der Zar bald nach Abbazia reiſen möglicher Weiſe trifft
er auch dort mit dem Kaiſer Wilhelm zuſammen

Graf Caprivi feierte am Sonnabend ſeinen 64 Ge
burtstag Der Kaiſer fuhr perſönlich vor und überreichte einen
Humpen und 2 Pokale aus grünem Glas Die königlichen Prinzen
fuhren ebenfalls vor

Fürſt Bismarck tritt mit dem 1 April in ſein 80
Lebensjahr ein

Die amtliche Unterſuchung über die Exploſion
auf der Brandenburg hat ergeben daß die Urſache auf
einen Konſtruktionsfehler beim Bau zurückzuführen iſt Der
Kaiſer hat aus ſeiner Privatſchatulle 3000 Mark für die Hinter
bliebenen der Vernnglückten an die Prinzeſſin Heinrich geſandt
Sofern obige Nachricht ſich beſtätigt kann es gar keinem Zweifel
unterliegen daß die Hinterbliebenen der Verunglückten überhanpt
alle durch die Kataſtrophe Geſchädigten Entſchädigungs Anſprüche
an den Vulkan gerichtlich geltend machen können

Jn der nationalliberalen Fraktion betrug die
Zahl der Gegner des ruſſiſchen Vertrages urſprünglich 28 die der
Freunde 25 Das Verhältniß hat ſich angeblich in den letzten
Tagen einigermaßen verändert inſofern die Zahl der Gegner
neuerdings auf 16 herabgegangen ſein ſoll

Die Petition betreffend Zulaſſung der Frauen
zum mediziniſchen Studium trug 54000 Unterſchriften
Es Frauen Männer Der konſervative Abgeordnete Hüpeden
erklärte er ſehe in der Frauenfrage eine hochwichtige Seite der ſo
zialen Frage Die Petitionskommiſſion hat wie bereits gemeldet
Uebergang zur Tagesordnung empfohlen

Der Abgeordnete v Bennigſen, von dem kürzlich
die Blätter zu melden wußten er werde ſich über kurz oder lang
aus dem politiſchen Leben zurückziehen läßt dieſe Mittheilung nach
drücklich dementiren

Der Centrums Abgeordnete Fritzen iſt voll
kommen wieder hergeſtellt

Leipzig 25 Februar Jm Korreſpondenzblatt der ärzt
lichen Kreis und BezirksVereine im Königreich Sachſen ſchreibt
Dr med Mar Goetz in Lindenau Folgendes Eiue kurze
Notiz in der letzten Nummer des ärztlichen Korreſpondenzblattes
beſagt daß die beiden aktiven Militärärzte Oberſtabsarzt
Dr D und Stabsarzt Dr B aus dem ärztlichen Bezirks
vereine Leipzig Stadt ausgetreten ſind Die genannten
Herren ſind wie verlautet nicht freiwillig ſondern veranlaßt
durch ihre militäriſchen Vorgeſetzten aus dem Vereine
ausgeſchieden und zwar deswegen weil dem Vereine zwei Aerzte
angehören die ſich offen ſowohl im Vereine als in öffentlichen
Volksverſammlungen als Verfechter der ſozialdemo
kratiſchen Anſichten bekannt haben Dem Vorgehen der be
treffenden Regimentskommandeure haben ſich die Bezirkskommandeure

von Leipzig und Bitterfeld angeſchloſſen indem ſie dem
Vorſtande des Vereins Leipzig Stadt erklärt haben daß ſie
ſämmtliche Sanitätsoffiziere des Beurlaubtenſtaudes die
dem Vereine angehören ungefähr 60 gleichfalls zum Austritte
aus dem Vereine veranlaſſen würden falls der Verein nicht
ſchleunigſt die beiden ſozialdemokratiſchen Mitglieder ans dem
Vereine entfernen werde Der Verein hat in dieſer Zwangslage

nachdem eine Aufforderung zu freiwilligem Austritte ſeitens
des Betreffenden zurückgewieſen worden war den Beſchluß gefaßt
das Königl Miniſterinm des Jnuern um Genehmigung eines
Nachtrages zu der Geſchäftsordnung des Vereins zu bitten dahin
lautend daß Aerzte die ſich öffentlich zu ſozialdemokratiſchen Au
ſichten bekennen von der Mitgliedſchaft ausgeſchloſſen ſein ſollen
Dr Goetz fordert ſchließlich ſeine Kollegen auf ſich über die
hochwichtige Frage in ihren Vereinen auszuſprechen und dieſe zu

und Anträgen an die Kreisvereinsausſchüſſe zu ver
anlaſſen

Kiel 25 Februar Gegenüber vereinzelten in der Preſſe
verbreiteten Gerüchten über das Ausbleiben des Schulſchiffes

Stoſch an einer beſtimmten Station wird bei dem Ober
Kommando der Marine mitgetheilt daß die dieſen Gerüchten zu
Grunde gelegten Annahmen vollſtändig unrichtig ſind Das
Schulſchiff Stoſch hat am 7 Febrnar Havannah verlaſſen und
ſoll nach dem dem Schiffe mitgegebenen Reiſeplan am 7 März
auf den Azoren eintreffen

St Johann Saar 24 Februar Konſul von Heſſe
Wartegg der nenlich Abend in Saarbrücken einen Vor
trag über die Weltausſtellung in Chicago hielt erklärte ihm ſei
dieſer Tage von höchſter Stelle die Mittheilung geworden daß das
Projekt einer Weltausſtellung in Berlin endgiltig auf
gegeben ſei

Jtalien
Rom 24 Februar Crispi iſt entſchloſſen mit

Sonnino s Vorſchlägen behufs Regelung der Finanzlage zu

Mutter zu ziehen Beim Abſchied ſagte ſie zu Haanen
e haben Beide viel zu vergeſſen bis wir uns wieder
ehen

Er ſenkte die Augen Sein Herz war nicht im Zweifel
er wußte er liebte nur ſie von Anfang bis zu Ende jenes
Gefühl für Jdalonis war nur Mitleid Trauer ſeine Liebe
war grenzenlos und doch ſtand etwas zwiſchen ihm und ihr
nicht nur der Schmerz um den Gatten ein unnennbares
Etwas Trennendes

Frau Zephira die ihre Tochter abholte hing mit tauſend
Auch ſie

ſagte zu Haanen Gönnen Sie Corna Zeit die Arme hat
zu viel gelitten die Wunden müſſen vernarben Aber die
Zeit wird ſie heilen und die Jugend fordert ihre Rechte
Heute iſt Corna kaum einundzwanzig Jahre ſie kann nicht
ewig trauern und ihr Herz iſt zum Lieben geſchaffen

Als der Augenblick der Trennung gekommen ließen die
Frauen die Beiden allein Corna war bleich aber gefaßt
ſie ſuchte auch gar nicht zu verbergen wie ſchwer ihr die
Trennung wurde im Gegentheil ihre ehrliche Natur zwang
ſie zu einem Geſtändniß Jhnen danke ich Alles Sie
haben die Ehre meines Gatten hergeſtellt Sie retteten mir
ein Vermögen Sie waren meine ne Sie haben um
mich gelitten und ich war Jhnen nichts ich konnte Jhnen
nichts ſein Ob ich es je werde ſein können

Ja Corna wenn Sie wollen können Sie mich tauſend
fach belohnen Sie wiſſen daß Sie mein Alles auf der
Welt ſind

Alles und Jdalonis
Ein armes Kind
Um welches Sie geweint
Ja bittere Thränen Und dennoch opfere ich ſie peggl ,54 Dersdan
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WÜoÜoa on m eſtehen und zu fallen und das Parlament aufzulöſen wenn ſie nicht

angenommen würden Die Oppoſition gegen die neuen Steuern
kommt von den begüterten Klaſſen und den Gegnern des Dreibundes
welche vollkommene Abrüſtung wünſchen

Frankreich

27 Februar

Paris 25 Februar Der Miniſterrath beſchloß einen
Kredit von einer Million zu verlangen um die Garniſonen
Diego Suarez Madagaskar und Réunion zu verſtärken
Gleichzeitig beſchloß der Miniſterrath eine Geſetzesvorlage über die

erſtellung von Dynamit einzubringen durch welche die
trafen für Uebertretungen des jetzigen Geſetzes verſchärft werden

Großbritannien
London 24 Februar Das Bür Reuter meldet aus

Bathurſt Die am Gambia ſtationirte kleine Abtheilung weſt
in diſcher Truppen mit Marineſoldaten von den Kanonenbooten

Raleigh und Widgeon griff geſtern den Sklavenhaudel treibenden
Hänptking Todi Silah an Die Engländer erlitten eine Niederlage

rei Marineoffiziere und zehn Soldaten wurden getödtet etwa 40
Mann wurden verwundet

Amorika
NewYork 24 Februar Dem New ork Her wird

ans Santos gemeldet daß die Aufſtändiſchen ſich in den
nächſten Tagen in Beſitz der Stadt ſetzen dürften Es herrſche
große Aufregung die Straßen der Stadt ſeien mit Soldaten angefüllt Die Kufſtändiſchen ſollen die Regierungstruppen am 21 d M

bei Foxima geſchlagen haben die Nationalpolizei habe ſich den
Aufſtändiſchen angeſchloſſen

Rio de Janeiro 24 Februar Das Transportſchiff der
Aufſtändiſchen Mercurio wurde von einer Batterie der Re
gierungstruppen in den Grund gebohrt der Dampfkeſſel explodirte
und mehrere Leute wurden getödtet

Kleine Chronik
Berlin 25 Februar Schatzgräber Vorgeſtern früh wurde

von einem Schutzmann in der Nähe des Schloſſes Bellevue ein Mann
beobachtet der im Gebüſch mit Ausgraben von Erde beſchäftigt war
Der Beamte löſte ihn als er den geeigneten Zeitpunkt gekommen

glaubte bei ſeiner Arbeit ab und hatte nach kurzer Thätigkeit die
reude den Schatz zu heben Er beſtand in einer Flaſche in der ſicht Einhundertmarkſcheine befanden Man nimmt an daß das

Geld von dem bekannten Einbrecher Nauendorf der gegenwärtig ſich
im Zuchthanuſe befindet vergraben worden iſt

Spandau 25 Februar Wegen grober Veruntreuungen
iſt der Geſchäftsführer einer großen Eiſenhandlung hierſelbſt verha ftet
worden ein Fehlbetrag von über 40000 Mark ſoll feſtgeſtellt ſein
Der Verhaftete war ein ſtändiger Rennplatzbeſucher und gewohnhetts
mäßiger Spieler und lebte auch ſonſt auf großem Fuße Er genoß in
deß bis zuletzt großes Vertrauen

Deesden 25 Februar Ein Kind ohne Augen wurde
vor Kurzem einem Ehepaare in Falkenſtein geboren Das be
dauernswerthe kleine Geſchöpf welches ſonſt geſund und kräftig ſein
ſoll hat an Stelle der nur zwei rothe Punkte

Breslau 25 Februar Eine Liebestragödie Geſtern
Abend hat der Monogrammpräger Brix ſeine Geliebte durch einen
Schuß in die Schläfe ſchwer verletzt und ſich dann ſelbſt durch einen
Schuß in die Schläfe getödtet

Oppeln 25 Februar Verhaftung Großes Aufſehen
erregt in Groß Auba die Verhaftung des wohlhabenden Beſitzers
Johann Mitzinger und ſeiner Frau welche am vorigen Sonntag
Vormittag als ſich Mitzinger in die Kirche begeben wollte erfolgte
Mitzinger ſteht im Verdacht im Jahre 1886 ſeine Eltern er
mordet zu haben Jn der Volksmeinung galt der Verhaftete ſchon
lange als Mörder ſeiner Eltern es fanden aus dieſem Grunde mehr
fache Ehren Beleidigungsprozeſſe ſtatt in welchen Mitzinger jedesmal
die Verurtheilung ſeiner Anſchuldiger erreichte

Rheine 25 Februar Die That eines Wahnſinnigen
Mittwoch Vormittag gegen 11 Uhr ſprang ein Mann anf eine unbewachte
Lokomotive und fuhr mit ihr in der Richtung nach Osnabrück da
von Jn der Nähe von Hörſel traf die Maſchine auf einen im Geleiſe
befindlichen Bahnmeiſterwagen und ſchob ihn vor ſich her Erſt in
Jbbenbüren gelang es die Lokomotive ohne Unfall zum Stehen zu
bringen und den verwegenen Menſchen feſtzunehmen und der Polizei
behörde vorzuführen Es heißt er ſei irrſinnig

Trier 25 Februar Diſtanzritt Die Sekondelieutenants
Hopfen und Laporte vom 2 Rheiniſchen Huſarenregiment Nr 9
haben einen Diſtanzritt von hier nach Stuttgart vom 21 auf den
22 d M ausgeführt Sie brauchten zu dem Ritt insgeſammt
35 Stunden 42 Stunden weniger als ſie im Voraus berechnet
hatten Die Pferde kamen in guter Kondition in Stuttgart an auch
die Reiter waren wohlauf

Verden 25 Februar Ein Piſtolenduell mit blutigem
Ausgang das dieſer Tage in der Nähe des Dorfes Eitze bei Verden
ſtattgefunden hat hält unſere Stadt in Aufregung Betheiligt ſind die
Referendare Bollmeyer und Schultz beide aus Nienburg a W
gg Jn zwei Droſchken hatten ſich die Beiden der Unparteiiſche

ie Sekundanten und 3 Aerzte nach der Kampfſtelle begeben Alle
Verſöhnungsverſuche waren erfolglos Die Diſtanz betrug 15 Sprung
ſchritte Der erſte Schuß den Bollmeyer hatte ging fehl alsbald er
folgte Schultz Schuß Jm Unterleibe getroffen ſank Bollmeyer nieder
Nachdem ein Nothverband angelegt wurde er mittels Droſchke nach
dem hieſigen Krankenhauſe befördert Sein Zuſtand ſoll nicht un
bedenklich ſein

Jhnen Dir Corna um die ich mehr als Thränen um
die ich Blut geweint

Sie lag an ſeinem Herzen und ſchluchzte laut dann riß
ſie ſich los Heute mein guter Ernſt iſt es nur treue
Freundſchaft die ich für Dich fühlen kann meine Liebe
ruht bei Joſeph im Grabe Mutter ſagt ſie wird auf
erſtehen wie Alles was geſtorben ob auch Monde ob
Jahre darüber vergehen wenn dieſe Zeit je kommt wenn
ich Dich rufe bedenke es wohl Ernſt vielleicht erſt nach
Jahren willſt Du dieſem Ruf folgen

Er ſagte nur Ja aber dann zog er ſie in die Armebedeckte ihre Augen ihre Wangen ihr goldenes Haar ihren

Mund mit innigen Küſſen Daß ich eine Erinnerung habe
die mich geduldig warten läßt

Fünf Minuten darauf reiſte ſie ab Sie küßte vorher
ſeine Mutter und ſagte Auf Wiederſehen Und dann
umarmte ſie Haanen ſah ihm mit ihrem ſchmerzlichen Lächeln
in die umflorten Augen aber ſprechen konnte ſie nicht

Aber er weiß er wird ſie wiederſehen wenn ſie ſtiller
r cher die ſie ſo früh verloren

ird er ihr hundertfach erſetzen denn wahre Liebe iſt dasGlück ſelbſt und giebt das Glück ß

Ende
Wetterbericht des GeneralAuzelger

Vorausſichtliches Wetter am 27 Februar 1894
Bei Weſtwind veränderliches warmes Wetter mit Nieder

ſchlägen

Wafſerſtände Am 26 Februar Halle unterhalb 1,80
Trotha 1,94 25 Februar Calbe Oberpegel 1562 Unter

127 Magdeburg 1,10
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ttgart 25 Februar Großer Diebſtahl In der Kaiſer Panorama Die Bilderſerie die in dieſer Woche das er

igerſtraße 10 hier eine größte Anzahl goldener Hergen und
amen Nemwontoirnhren mittelſt Einbruchs geſtohlen ferner

ſikberne n und Damen Remontoiruhren Nickel Remontoiruhren
r mit der Fabrikmarke Lenzkirch Damen und HerrenDouble

und RNickelketten Bandketten in Oxyd und Golddoubie verſchiedene
Schwuckſachen und 10 Vorſtecknadeln

Prag 25 Febmar Großfeuer Jn der großen Schöller

Er zum 21 d M wurde aus dem Laden des Uhrmachers Bertſch

D

ſchen Zuckerfabrik in Czakowitz brach ein verheerender Brand
aus Die Würfelzucker Abtheilung iſt vollſtändig niedergebrannt Es
ſind 30,000 Meter Centner Zucker vernichtet und beträgt der Schaden
ca 1 Million

Wien 25 Februar Defraudationen Bei der geſtrigen
Reviſion der Stagatsſchuldenkaſſe wurde eine Defraudation von
202,000 fl entdeckt Der Hanuptkaſſierer Ferles hatte einem Geld
ſäckchen ZwanzigKronenſtücke entnommen und durch Heller erſetzt und
auch aus der Handkaſſe HundertGuldenScheine entwendet Ferles
entfernte ſich während der Reviſion bevor die Kommiſſion die kritiſchen
Geldſäckchen unterſuchte unter dem Vorwand des Unwohlſeins und
kehrte nicht mehr zurück Er konnte auch bisher noch nicht eruirt
werden Ferles ift eine ſtadtbekannte Perſönlichkeit Kommandant der
vereinigten Wiener Militär Veteranen Vereine und galt als wohl
habender Mann Er unterhielt in letzter Zeit koſtſpielige Beziehungen
mit der Circus Jnhaberin Angeli die fallit wurde und Wien verließ

Nach einer neueren Meldung iſt F im Prater erſchoſſen auf
gefunden worden

Stockholm 25 Februar Eine furchtbare Kataſtrophe
Jn einem Schulhauſe in Oskarsham brach ein Feuer aus
während eine Lehrerin in einem Dachzimmer in einer Kleinkinderſchule
unterrichtete Die Lehrerin und zwei Kinder die aus dem Fenſter
ſprangen ſind ſchwer verletzt 11 Kinder kamen in den Flam
men um

Lokales
Her Rachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet,

Halle 26 Februar
S Der Verwaltungöbericht der ſtädtiſchen Sparkaſſe für

das abgelaufene Jahr ſchließt mit 19 817288 Mk 80 Pf Aktiven und
18 120850 Mk 90 Pf Paſſiven ab ſo daß das Vermögen der Kaſſe
1696 437 Mk 90 Pf 9,36 Proz des Guthabens ausmachte Da Ende
des Vorjahres das Vermögen 1573790 Mk 21 Pf betragen hatte
wovon 85 000 Mk an die Stadt abgeführt wurden iſt im letzten
Jahre eine Steigerung des Vermögens um 207647 Mk 69 Pf erfolgt
Der Verwaltungsüberſchuß der Kaſſe hat ohne Berückſichtigung der

Cours Differenzen 182 397 Mk 37 Pf gegen 170 005 Mk 30 Pf im
Vorjahre betragen An Sparkaſſenbüchern ſtanden Ende 1892 aus
37 859 im letzten Jahre ſind 6989 neu ausgefertigt dagegen 4782
zurückgegeben ſo daß Ende des Juhres ein Beſtand von 40066 ver
blieb Auf dieſelben ſind 18 119 850 Mk 90 Pf belegt alſo auf jedes
durchſchnittlich 452 Mk 25 Pf gegen 450 Mk 78 Pf im Vorjahre

Von der Geflügel Ausſtellung Von den für die Preis
vertheilung zur Verfügung geſtellten Staatsmedaillen wurde zu
erkannt die ſilberne Stagtsmedaille Herrn Ohms Halle für die beſte
Geſammtleiſtung in Nutzgeflügel für dieſelbe ein bronzenes MedaillonSchachtzabel Halle ſowie ein in Eiſen gegoſenes Ehrenſchild

rn Rettig Halle für die beſte Einzelleiſtung in dieſer Gruppe
ſodann die bronzene Staatsemnedaille Herrn Niehaus Gütersloh für
den beſten Stamm Minorka und Herrn Kießner Kl Wierſchleben
bei Bernburg für den beſten Stamm Rachzucht aus den Zuchtſtationen
Von den Verbandsmedaillen erhielt Herr Stein Halle eine ſilber
vergoldete für die beſte Kollektion Kanarien je eine ſilberne die Herren
Weber Steuden und Gruneberg Giebichenſtein für ihre Geſammt
leiſtungen in Nutzgeflügel ebenfalls Herr Feldmann Ammendorf
für Zierhühner Herr Rudolph Halle für Nutztauben Herr Hammer
Halle für Ziertauben Herr Tautz Halle für Vogelreliefbilder Herr
Tiſchler Leipzig für Exoten Spratt s Patent Geſellſchaft
Berlin für Fleiſchfaſer Geflügelfutter Bronzene Verbandsmedaillen
erhielten Herr RonnenbergWernigerode für Enten Herr Canitz
Grimma für Hühner Concon de Malines die Herren Hammer und
Rettig Halle für Tauben Geld oder Ehrenpreiſe erhielten u a

Für Großgeflügel Malermeiſter Seeliger 3 erſte 1 Ehren und 2
zweite Preiſe Rentier Ohms je 1 erſten Ehren und zweiten Preis
Schieferdeckermeiſter Heine und MagiſtratsSekretär Schachtzabel
je 1 erften und 1 EhrenPreis Reſtaurateur Kohl und Fabrikant
Gruneberg Giebichenſtein je 1 erſten und 1 zweiten Preis Bäcker
meiſter Metzger 1 erſten Preis Werkmeiſter Rettig 4 zweite Preiſe
das landwirthſchaftliche Jnſtitut 2 zweite Preiſe und Ingenieur Lo
hauſen 1 zweiten Preis Für Tauben wurden zuerkannt an Tiſchler
meiſter Rudolph 8 erſte 1 Ehren und 9 zweite Preiſe Kaufmann
Walter s erſte und 1 Ehren Preis Rentier Ohms 3erſte 1 Ehren
und 2 zweite Preiſe Magiſtratsſekretär Schachtzabel 3 erſte 2
Ehren und 3 zweite Preiſe Reſtaurateur Kohl 3 erſte 1 Ehren und
2 zweite Preiſe Kaufmann Hammer 2 erſte 1 Ehren und 3 zweite
Preiſe Kaufmann Wartze 2 erſte und 4 zweite Preiſe Werkmeiſter
Rettig 2 erſte und 3 zweite Preiſe Rentier Stein 2 erſte und 1
Ehren Preis Conditor Blau 1 erſter und 2 zweite Preiſe Kaufmann
Kohlig 1 erſter und 1 zweiter Preis Fabrikant Gruneberg
Giebichenſtein 1 erſter und 1 zweiter Preis Malermeiſter Seeliger
und Rentier Vogler je ein zweiter Preis Für Kanarien erhielt
Rentier Stein 6 erſte Preiſe 1 Ehrenpreis Polizeiſekretär Traut
mann einen zweiten Preis für Exoten Kaufmann Riechers einen
zweiten Preis

StadtTheater Die letzte Aufführung von Sophokles An
tigone am nächſten Mittwoch findet mit Rückſicht darauf daß ſehr
viele auswärtige Beſucher angemeldet ſind außer Abonnement ſtatt
Auch mehrere auswärtige Lehranſtalten haben ihren Beſuch zugeſagt

Am Donnerstag geht im Abonnement auf Kartenfarbe roth
nochmals Charleys Tante in Scene

Eine ſchätzenswerthe Kraft Unſere Theaterbeſucher
werden ſich gewiß noch des ehemaligen Mitgliedes unſeres Stadt
theaters Herrn Carl Friedau erinnern und wiſſen daß Genannter
ſich hier in ſeiner Thätigkeit als Regiſſeur allſeitige Anerkennung er
warb Jetzt iſt Herr Friedau in gleicher Eigenſchaft am neuen Stiadt
theater in Zürich thätig Um ſeinen hieſigen Freunden einen Beweis
zu geben welche Erfolge er auch dort erzielt entnehmen wir einer
Kritik der Züricher Poſt Folgendes Als in der erſten Saiſon des
neuen Stadttheaters einmal Nörgler ſich erlaubten an die Ehren
pflicht einer würdigen Tell Jnſcenirung zu erinnern da erwiderte
man ihnen mitleidig lächelnd Tell Schauſpiel Du lieber Gott
drei bis höchſtens vier Wiederholungen dann können wir die theuren
Dekorationen wieder einpacken Und die Protzerei mit den Opern
ausſtattungen nahm munter ihren Fortgang Nun hat der arme Tell
ein mitleidiges Lächeln wohl nicht mehr zu befürchten Eben erſt hat
die Saiſon ihren Zenith überſchritten und ſchon konnte am Sonntag
den 25 Januar das Jubiläum der 25 Aufführung feſtlich be
gangen werden Nach dem dritten Akt erſchien inmitten aller Mit
wirkenden Herr Direktor Schrötter auf der Bühne und überreichte mit
Dankesworten dem Regiſſeur Heren Friedau einen rieſigen Lorbeer
kranz während Pagen für jeden der übrigen Darſteller einen kleineren
Kranz trugen Dann dankte Herr Friedau mit einem Hoch auf
Direktion und Verwaltungsrath Jubelnd ſtimmte beiden Rednern
das Publikum zu das den Zuſchauerraum bis auf den letzten Platz
gefüllt hatte

Anfang März

rwöff nung
Rathskeller Neubau

Panorama in der Bernburgerſtraße zeigt verſetzt uns in das herrliche
Gebiet der Moſel deſſen Wein ſchon ſo manches Menſchen Herz erfreut
hat in den ſchönſten Theil des Moſelgeländes zwiſchen Trier und
Kochem Nachdem wir uns in der alten Römerſeſte den ehrwürdigen
Dom die altersgraue Mathiaskirche und das rieſige Römerthor auch
die mit Heiligenbildern geſchmückte Moſelbrücke betrachtet haben be
ſteigen wir einen Dampfer und fahren ſtromabwärts an all den
ſchönen Städtchen vorüber meiſt langgeſtreckt am Moſelufer ſich an
lehnend an ſanft aufſteigende rebenbewachſene und mit zahlreichen
Burgruinen gekrönte Berge Wir vaſſiren Lieſer Cues und Bernkaſtel
in deſſen Näbe wir das reizende Thal Tiefenbach auf den Höhen ein
weithin ragendes Peterskreuz eine uralte Marienkapelle und in einer
eigenthümlich geformten Felsſchlucht einen mächtigen Waſſexfall in
Augenſchein nehmen Die Fahrt geht weiter an Craach und Nerzig
Zeltingen Trarbach Traben und Zell vorbei Bei Bertrich lohnt es
ſich wieder einmal zu landen um den Käſekeller die Elfengroite
und ein bezaubernd ſchönes Jdyll zu betrachten Bei Kochem in
deſſen Nähe ein prächtiges Schloß einer Ritterburg gleichend von
hohem Felſen herniederſchaut iſt unfre intereſſante Reiſe zu Ende ſie
auch mittels des Panoramas zu unternehmen laden wir ein Von
jetzt an ſoll daſſelbe das ſich eines ſehr regen Beſuchs zu rühmen
weiß erſt von Mittag 1 Uhr ab geöffnet ſein

V ConcordiaEtabliſfement Das im Theater am morgigen
Dienstag ſtattfindende Benefiz des Herrn Otto Härting bringt
neuerer Anordnung zufolge nicht den Goldfuchs ſondern Schillers
Räuber zur Darſtellung Herr Härting wird darin den Franz

Heinrich Frey den Karl Moor ſpielen Jm Salon Variste
concertirt gegenwärtig eine neue Geſellſchaft deren Leiſtungen mit
vielem Beifall aufgenommen werden Herr Pianiſt Mascagi be
gleitet die jungen Damen mit großem Erfolge giebt auch hin und
wieder ein Produkt zum Beſten Frl Brunny und Frl
Bornow ent alten eine anmuthige Stimme und elegante Bewegungen
während Frl Clara Brandenburg ihre originelle Begabung mit
ſtets leichbleibender Verve entwickelt

Unfall Während der geſtrigen Nachmittagsvorſtellung im
Walhallatheater fiel der Luſtgymnaſtiker Silbons derartig auf
das geſpannte Netz herab daß er bei der Abendvorſtellung wegen
Schmerzen im Genick nicht auftreten konnte

b Sturz von der Treppe Als am Sonnabend Nachmittag der
Arbeiter Schmidt Taubenſtraße 9 mit einem gefüllten Waſſereimer
eine Treppe des Grundſtücks paſſirte glitt er plötzlich ab und ſtürzte
nach unten Er hatte ſich erheblich verletzt namentlich an einer Hand
du Geſicht und mußte ſich deshalb in ärztliche Behandlung

egeben

Verſchwunden Der 16 jährige Kaufmannslehrling Georg
Gutmann von hier hat ſich am 24 ds Mts Vormittag in Folge
einer von ſeinem Prinzipal erhaltenen Rüge aus ſeinem Lehrverhältniß
entfernt und wird ſeitdem vermißt Vekleidet war derſelbe mit grau
blauer Hoſe grauem Jaquet mit brauner Vorte beſetzt hellem Schlapp
hut Zugſtiefeln

Aus dem Vereinsleben
Hewerkverein der Maſchinenbau und Metallarbeiter

HirſchDunker Jn der Verſammlung am Sonnabend hielt der Be
ſitzer der neuen KronenApotheke Herr Erdmann einen Vortrag
über Stellungnahme ſeiner Apotheke zu den Krankenkaſſen im weitern
Verlaufe ſeiner Ausführungen erläuterte er den Unterſchied zwiſchen
Allopathie und Homöopathie Beſchloſſen wurde das 19 Stiftungsfeſt
im Monat Juni zu feiern Ferner wurden 3 neue Mitglieder auf
genommen und 2 arbeitsloſen Mitgliedern Unterſtützungen bewilligt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Liszt Concert unter Mitwirkung der Concertſängerin Frl

Clara PolſcherLeipzig Frau Dr Anna Eisler Halle des Herzogl
Hofſchauſpielers Herrn Emil Reubke Deſſau der Concertſänger
Herren Trautermann Berger Leideritz Benedicet Leipzig
des Chores der Sing Akademie und des Akademiſchen Geſang
verein s Es war ein glücklicher bei allen Kunſtfreunden höchſte
Anerkennung findender Gedanke des Königl Univerſitätsmuſik
direktors Herrn Otto Reubke uns eine Reihe der großartigſten
Werke des genialen Liszt vorzuführen ungeachtet der koloſſalen
Schwierigkeiten welche dieſe Tonſchöpfungen darbieten Gleich wie bei
Beethoven ſind auch bei Liszt s Komponiſten Thätigkeit drei Epochen
zu unterſcheiden Jn der zweiten Periode ſeines von ſenſationellem
Erfolg begleiteten künſtleriſchen Schaffens wandte er ſich dem von
Berlioz vertretenen Prinzip zu die Jnſtrumentalmnſik zum Ausdrucks
mittel dramatiſcher Jdeen zu machen Damals entſtanden außer den
zwölf einſätzigen Symphoniſchen Dichtungen und andern Werken von
hoher Bedeutung die herrliche Fauſt Symphonie ſowie die Chöre zu
Herder s Der entfeſſelte Prometheus Die Symphonie iſt ein groß
artiges Tongedicht voll prägnanter Charakteriſtik Aus der düſteren
Einleitung entwickelt ſich in wunderbarer Klarheit Bild auf Bild der
wechſelnden Seelenſtimmungen Fauſt s von bangem Zweifel und un
geſtilltem Wiſſensdrang bis zum gigantenhaft anwachſenden Trotz der
endlich die Mächte der Finſterniß ruft Einen entzückenden Kontraſt
zu dem Abſchluß des erſten Satzes bildet der Beginn des zweiten
Die Empfindung ſüßen Friedens iſt hier meiſterhaft ausgedrückt
Gretchen s unſchuldvolles Weſen ſchildernd Allmählig gehenTdieſe
zarten von ungetrübter Ruhe erzählenden Töne in ſehnſuchtsvollen
leidenſchaftlich bewegten und endlich in ſtürmiſchen Jubel über um
dann gleichſam in leiſem Liebesgeflüſter zu erſterben Ungemein be
zeichnend und die Geſtalt des Mephiſto förmlich vor uns hinzaubernd
iſt das Allegro vivace isonico des dritten Satzes und von wahrhaft
erhabener Wirkung ſpäter der verſöhnende Schlußchor Alles Ver
gängliche iſt nur ein Gleichniß Die Kapelle des 36 Jnfanterie
Regiments führte verſtärkt durch Mitglieder des Leipziger Gewandhaus
Orcheſters unter Leitung des Herrn Muſikdirektors Reubke die
Symphonie in einer Weiſe aus welche des hochbedeutenden Werkes
würdig war Vorzüglich wurde befonders der zweite Satz Gretchen
vorgetragen Sehr ſchön ſpielte Herr Kapellmeiſter Bäcker das Har
monium Nach allen Sätzen der Fauſtſymphonie folgte ſtürmiſcher
Beifall Als zweite Gabe des Abends beſcheerte uns Frl Polſcher
der Liebling des hiefigen Concertpublikums Liszt s Mignon Mit
rauſchendem Applaus empfangen bewährte ſie durch reiz und geiſtvolle
Wiedergabe der Liszt ſchen Kompoſition ihren Ruf als ausgezeichnete
Sängerin und errang einen glänzenden Erfolg Jhr prächtiges wohl
gebildetes und umfangreiches Stimmmaterial befähigt ſie den anſpruchs
vollſten Aufgaben gerecht zu werden Was aber vor allem ihre
Leiſtungen ſo anziehend macht das iſt der beſeelte Ausdruck die deut
liche Ausſprache und vortreffliche Declamation Dazu kommt das
müheloſe An und Abſchwellen des Tones und ein ungemein lieblich
klingendes Pianiſſimo welches dem Liede jenen ſchwermüthigen
träumeriſch ſehnſüchtigen St verlieh der von dem Weſen einer Mignon
unzertrennlich iſt Die Stimme der intereſſanten jungen Künſtlerin
hat ſeit wir ſie zuletzt auf der Bühne unſeres Stadttheaters
börten in überraſchender Weiſe an Kraft und Fülle zugenommen
Jmmer erfreulicher entwickelt ſich das ſchöne Talent Fräulein
Polſcher wurde wiederholt gerufen und durch Ueberreichung eines
Lorbeerkranzes geehrt Hoffentlich begegnen wir der geſchätzten Sängerin
noch recht oft in unſeren Concertſälen Liszt s ſymphoniſche Dichtung

Könnens abzulegen Vortrefflich gelang um nur einiges aus d u
des Guten hervorzuheben der Chor der Okeaniden ſowie der Chor
der Schnitter in welchem ſich des großen Meiſters Begabung für das
koloriſtiſche Element glänzend dokumentirt Die Soli wurden von den
Damen Polſcher und Dr Eisler und von den Herren Trauter
mann Berger Leideritz und Benediet ausgeführt Herr
Trautermann der auch das Tenorſolo im Schlußſatz der Fauſt
Symphonie übernommen hatte ſchien unter dem hemmenden Einfluß
einer Jndispoſition zu ſtehen Die Tongebung hatte etwas Hartes
Gewaltſames Frau Dr Eisler verfügt über eine hübſche wohl
klingende Altſtimme Den verbindenden Text ſprach Herr Hoſſchauſpieler
Neubke mit der ihm eigenen rhetoriſchen Kraft Herr Muſikdirektor
Reubke hatte ſich der Einſtudierung des großen Werkes mit Liebe
und Sorgfalt unterzogen und ſo bewies auch der Chor durch feine
Schattirung und präziſe Einſätze wohlthuendes Vertrautſein mit der
Sache Der große Saal war ausverkauft das Dirigentenpult mit
Blumen geſchmückt Reiche Anerkennung von Seiten des hochbefriedigten
Auditkoriums lohnte die aufopfernde Mühe des verdienſtvollen Leiters

der Singakademie P L
Ans der Umgebung

Delitzſch 25 Februar Krankenhaus Nachdem vor kurzer
Zeit der Koſtenanſchlag für das neue ſtädtiſche Krankenhaus in Höhe
von 105,000 Mk angenommen und in der letzten Stadtverordneten
ſitzung auch die Platzfrage geregelt worden iſt wird in kurzer Zeit mit
dem Bau begonnen werden Einen bedeutenden Antheil zu den Koſten
trägt der Kreis

t Hettſtedt 25 Februar Schreckliche Folgen zog der
Unfall nach ſich welcher ſich vor einigen Tagen hier ereignete Das
2 Jahre alte Söhnchen des an der neuen Katze hierſelbſt wohnhaften
Kutſchers Gebhardt welches in einem unbeaufſichtigten Augenblicke
in ein mit glühender Grudeaſche gefülltes Gefäß lief und ſich hierdurch
namentlich die Beine ſchwer verbrannte iſt geſtern in der Klinik zu
Halle wohin man es gebracht hatte nach unſäglichen Qualen ver
ſtorben

Standesamt Halle
Eheſchlief ungen

24 Februar Der Arbeiter Friedrich Rode und Anna Schrienert Braſch
witz und Ackerſtraße 1 Der Stadtbahn Wagenführer Karl Schmidt und
Martha Schmidt Schillerſtraße 44 Der Kaufmann Ernſt Beyer und
r Friedrichs Poort City und Meckelſtraße 25 Der Schloſſer
Max Wohlleben und Hedwig Eberhardt Ranniſcheſtraße 4 und Leipziger
ſtraße 94

Geboren
24 Februar Dem Bremſer Emil Stakelbeck ein Dryanderſtraße 19
Dem Kaufmann Franz Pennemann ein S Heinrich Richard Kurt Große

Ulrichſtraße 60 Dem Poſtpacketträger Julius Donat eine T Emma
Auguſte Anna Thorſtraße 17 Dem geprüften Lokomotivheizer PaulMöoſe ein S Otto Paul Willy Schillerſtraße 23 Dem Zimmermann
Hermann Koch ein S Ernſt Karl Saalberg 8

Geſtorben
24 Februar Des Meſſerſchmiedemeiſter Hermann Rudloff Ehefrau

Thereſia geb Grom 62 Alter Markt 16 Des Bergarbeiter Michael
Bode S Otto 2 Klinik Des Bremſer Emil Stakelbeck S 3
Dryanderſtraße 19 Des Handarbeiter Leopold Naumann T Martha
6 Hedwigergſe 2 Des Lehrer Ernſt Schröter T Helene 3 Dom
platz 3 Des Mehlhändler Friedrich Apel Ehefrau eb Käſtner
J Mittelwache 10 Des Kutſcher Heinrich Gebhardt S Guſtav 1

linik

Telegramme und letzte Nachrighten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 26 Februar 10 Uhr 23 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Für die Hinterbliebenen
der auf der Brandenburg Verunglückten ſind bisher bei der
Prinzeſſin Heinrich 15000 Mk eingegangen Es wird als
ſicher gemeldet daß ſämmtliche ſüddeutſche Klerikale gegen den

ruſſiſchen Handelsvertrag ſtimmen werden das ſind
30 Baiern 7 Badenſer und 4 Württemberger Von den Elſaß
Lothringern will man wiſſen ſie würden dafür ſtimmen man be
zweifelt indeſſen ob ſie ſämmtlich zur Abſtimmung in Berlin ein
treffen werden

Wien 26 Februar 10 Uhr 12 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Oberbürgermeiſter
Dr Prix iſt geſtern Abend plötzlich vom Schlage getroffen ver
ſtorben

L Paris 26 Februar 10 Uhr 40 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Geſtändniß Emile
Henury s über den Dynamitanſchlag in der Rue des Bons Enfants
erweckte in dem Unterſuchungsrichter Espinaſſe die Ueberzengung

daß Henry mindeſtens Mitſchuldiger an jenem Dynamitanſchlag
ſei Vorgeſtern Mittag ließ er ihn vorführen und vernahm ihn
fünf Stunden lang vornehmlich über die Zeit vor während und
nach der Exploſion in der Nne des Bons Enfants Henry war
überaus erregt und verwickelte ſich fortwährend in Widerſprüche
Schließlich brach er erſchöpft zuſammen und legte das Geſtändniß

ab Darüber befragt wer ſeine Mitſchuldigen ſeien erklärte er
er habe das Recht über ſeinen eigenen Kopf nicht aber über den
Kopf ſeiner Genoſſen zu verfügen Die Polizei ſagte Henry weiß
Vieles aber nicht Alles und von mir wird ſie weiter nichts er
fahren Er unterzeichnete ſodann in feſter Schrift ſein Geſtändniß

Die Polizei hat neuerdings wieder 4 Anarchiſten verhaftet
und zahlreiche Schriftſtücke anarchiſtiſcheu Jnhalts beſchlagnahmt

P London 26 Februar 11 Uhr 2 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Erbitternng der
Bevölkerung gegen die Anarchiſten ſteigt von Tag zu Tag Die
Scenen bei dem Begräbniß Bourdins wobei die Polizei die
Anarchiſten vor der Wuth des Volkes ſchützen mußte ernenern ſich

Vor dem Autonomieklub finden fortgeſetzt Auftritte ſtatt die Fenſter
in dem Gebände werden immer auf s Neue wieder eingeworfen Die

Blätter heben hervor daß wenn die Regiernng keine Maßregeln
ergreifen ſollte ſich das Volk von ſelbſt gegen die Anarchiſten wenden

werde Die eingegangenen Berichte aus Bathurſt werden
geheim gehalten Die Engländer ſollen von den Eingeborenen
nach ſchweren Verluſten zum Rückzug gezwungen worden ſein
Eine Kolonne eingeborener Truppen die zur Züchtigung eines
Häuptlings abgeſandt war iſt noch nicht zurückgekommen ManPrometheus gab dem Chore der Singakademie und des

Akademiſchen Geſangvereins Gelegenheit Proben bedeutenden befürchtet daß dieſelbe vollſtändig aufgerieben ſſt
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Asthma
85 r Jm Alter von 56 Jahren ſtehend litt ich bereits ſeit 10ahren an ASTIIMIA Jm Anfang traten nur Auftreibungen ime und Bruſt auf das Blut ſtieg zum Kopfe und es entſtand große

3 Athemnoth Nach einer vor 2 Jahren eingetretenen Durch
S Nnäſſung des Körpers während eines ſtarken Regens wurde

h die Athemnoth ſo ſtark daß ich nahe daran war zu er
h ſticken Der herbeigerufene Arzt hatte große Mühe mich

h am Leben zu erhalten Seit dieſer Zeit ſtellten ſich ſolch
heftige Anfälle öfters ein und das Leiden verſchlinmerte

N ſich beſtändig im Munde war es mir fortwährend trocken
D ich ſchwitzte viel und leicht die Herzthätigkeit verlang

ſamte ſich bisweilen bis auf 35 Schläge pr Minute der
R Appetit war ſchlecht Stuhlgang ſtockend und die Füße

oft Kalt Nach Anwendung der Kur des Herrn P
e Weidähaas in Radebeul bei Dresden Thalheimn

a ſtraße beſſerte ſich das Leiden ſofort der Appetit hobJ ſich der Stuhlgang wurde regelmäßig der Herzgang
N normal und konnte ich bald wieder als Schmied wenn
4 auch Anfangs nur im leichten Grade arbeiten Ich habe
jetzt meine volle Geſundheit wieder erlangt die ſich auchwährend der Herbſtnebel und im Schneewetter bewährt hat

Christoph Weiskopk
Schmied aI Genaue Adreſſe theilt wirtagen Intereſſenten Herr Weidhaas

5 gern mit

Waren 7
S itt Carl Koch s Rährzwiebach
S für jede Mutter die ihre Kinder will aufblühen

S ſehen ein unentbehrliches Nährmittel geworden
eS Weil elfjährige glänzende Erfolge

K hbeweiſen daß es kein beſſeres Kindernährmittel
h giebt und weil derſelbe durch ſeine unſchätz

baren Eigenſchaften und höchſten Nährwerth
S m Sorge um das Gedeihen der Kinder fern

Oarl Koch s Nährzwieback regelt den
e Stuhlgang und verhindert Verdauungsſtörungene re den Kindern geſundes Blut ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den Kinder

rankheiten
Jn Düten und Packeten zu 10 20 30 und 60 Pf in

Garil Kochn s Fabrik hygieniſcher Rährmitlel

Herreuſtraße 1
ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen

Zeugniß
Herrn Carl Koch Halle a

Jhr Kindernährzwieback wurde mir empfohlen habe mich auch von der Vortrefflichteit deſſelben überführt er bekommt meinem Kleinen ganz vorzüglich Bitte

mir ſofort wieder ein Poſtpacket unter Nachnahme zu ſenden Werde nicht unterlaſſen

Confirmations

Sohmueksachen

in grösster Auswahl

Schmeerstrasse
24

R P Palm Berlin o 27
Geldſchrank Kaſetten u

Copirpreſſ Fabrik
Preisl gratis u fr

roliklinik für
Vrauenkrankheiten 12 1

Leipzigerstr 8 I
DrDr med Gieist
Butter a Honig

Jhren Zwieback weiter zu empfehlen da er wirklich ausgezeichnet für Kinder iſt

L den 20/2 94 F A Gräfe
fr Süßrahmb 467 25 Schleuderhon 464 80
S Tluſte Nr 7 Galizien

Heufseche Schoſcoſacien
Halienser Kakao

Schokoladenfabrik von Fr Davici Söhme

F Herbst Co
empfehlen als Specialität

b6as In
Petroleum Motoren

S I liegender u stehender Anordnung 8
bie Preise bei orlanto i e e e

Ohme S n
künotliche u

h

ſortreter für Halle a/s und Vmgebung

Carl Tiepeit S

üerursschred lelr Nethode

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerüeckten Alter
obne jede Vorkenntnisse Deutseh Latein Kopf und Rundsechrift
Streng durchbgeführtes System des Finzel ünterriehts

Anmeldungen und Lintritt täglich Mässiges Honorar
F Wohmer Kalligraph Gr Steinstrasse 18

Wenn Sie ebenso rein wie gut
sohmeckende Maccaroni erhalten woſlen
dann verlangen Sie bei Ihrem 5Lieferamen

Maceuare u
Knorr mit dem Hahn

in I und I K Paquets

Jahres Produktion 000060 Kilo
De Verkaufsstellen Markt 19 Geiststrasse Vunchererstrasse 35

Man verlange beim BRinkaufe stets

Büuchsen in den durch Plakate er
Nur
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